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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 
Beſten A Publikums. | 
Nro. XXX. 

Montag den 24 Juli 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20, 


——— —— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


toz8. (Nothwendiger Verkauf.) Königl, Stadtgericht zu Guhrau. 
Das Georg Friedrich Sauerſche Bauergut No. 28. in Altguhrau, zu Folge der 
nebſt Hypotbekenſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2071 Nehlr. 
6 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzt, ſoll 
am 27. October c. Vormittags 10 Uhr 
pleſelbſt an ordentliche Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


104 — 


1035. Das sub No, 18, des Hypothekenbuchs zu Ober⸗Tworzimirke gelegene, 
dem Brauer Walz gehörige Ackerſtück, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in uns 
ferer Regiſtrarur einzuſehenden Tare, dorfgerichtlich auf 172 Rthlr. abgeſchätzt, 
ſoll am 18. October 1837. Nachmittags 3 Uhr : 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Tworzimirke ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realprätendenten zu dieſem Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präcluſton vorgeladen. 

Militſch den 12. Juli 1837. . 

Das Gerichtsaͤmt Ober⸗Tworzimlrke. Lowe. 


957. Das auf der Ufergaſſe hieſelbſt No. 53. (früher Neuſcheltnig No. 54.) 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Koffetier Bretiſchneider gehörige, auf 332 Rthl. 
20 sgt. 8 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll auf den 

am 27. October 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herren Stadtgerlchtsrathe Lühe im Partheienzimmer No. r. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts anſtehenden Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Hypothekenſchein und Taxe können in der Prozeß⸗Regiſtratur ein⸗ 
rn werden. 5 
reslau den 9. Junk 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


— • — 

909. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Ueber den Nachlaß des bierſelbſt verſtorbenen Deſtillateur Johann 
Adam Franke iſt ex decreto vom 31. März a. o. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffner worden, Zur Liguldation und resp. Verification der Forderune 
gen an die Nachlaßmaſſe iſt ein Termin auf f 


den 7. October % Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Thomas angeſetzt worden, zu welchem die un⸗ 
bekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Aus blel⸗ 
bende mit feiner Forderung präcludirt und nur an dasjenige verwleſen werden 
wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger übrig bleiben ſollte. 
7 Fuͤr diejenigen, welche durch einen Bevollmächtigten ſich vertreten laſſen 
wollen, wird Herr Juſtizrath Haͤlſchner als ſolcher vorgeſchlagen. > 
Hirſchberg den 5. Juni 1837. 
. — 2 : 
676. (Rothwendiger Verkauf,) Das Nadler Gottfried Nickelſche 
Haus No. 27. hierſelbſt, auf 500 Rift. abgeſchaͤtzt, Toll 
SER den 24. Auguſt c. Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Winzig den 24. Maͤrz 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
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4t9. (Notbwendiger B er kauf.) Gerichtsamt Peterwitz. Die a 
674 Rihlr. 19 ſgr. gewuͤrdigte, dem Müller Eruſt Milde zu a e 
unter No. 21. zu P texwitz, Strehlener Kreiſes gelegene Windmühle, fol in der 
nothwendigen Subhaſtation auf 

den 30. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
zu Peterwitz im daſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur eis 
zuſehen. Die Schneider Schubertſchen Kinder und bie Erben des Baueraus zuͤgler 
Bartſchek zu Jerau deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden hierdurch zu dem 
anberaumten Termine vorgeladen. 

Strehlen den 9. März 1837. 


386. Das auf der Hummerel sub No. 844. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem e 10897 Rihlr 
1 55 6 Pin 8 dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 9824 Rihlr. 6 ir» 

pf. beträgt, fo 

am 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichts: Rath Korb im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts oͤffentuch verkauft werden. . 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. : 

Zugleich werden die Stadtrath von Nimptſchſchen und die Suſanna Koſchecke⸗ 
ſchen Erben, die Magazinter Carl Gottfried Ullmannſchen Kinder, die Erben der 
verehlichten Kaufmann Geler geb. Ullmann und der Particuller Adolph W. S. 
Schilling zu dieſem Termine mit vorgeladen. i 

Breslau den 28. Februar 1837. 

Koͤnigliches Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Er ſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


774. (Freiwillige Subbaſtaton.) Königl. Stadtgericht zu Waldenburg. 
Das sub No. 42, hierſelbſt belegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Megiſtratur einzuſehenden Tare gerichtlich auf 469 Rihlr. 5 igr. gewürdigte Stein⸗ 
bergſche Haus, ſoll in termino 2 { 

den 4. Dctober 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Local verkauft werden. 


830. Goſchütz den iſten Jun 1837. Die zu eb aber belegene, zum 
Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Halbbauer Carl Gottlieb and gehörige Halbe 
bauerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll auf den Antrag der Erben 

am 5. October 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Reichenbach freyen Standes- 


herrſchaft Goſchuͤtz. 
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889, Die zum Carl Staudeſchen Nachlaſſe gebörtge Mehlmuͤhle nebſt Grund⸗ 
er Vol. I. No. 10. zu Albendorf, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in uns 
erer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2257 Rthlr. 5 ſgr, 5 pf. 
gewuͤrdigt, ſoll in termino N c 
den 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer Mo. 1. hieſelbſt Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Schloß Neurode den 12. Juni 1837. 
Reichsgraͤflich Anton Magnisſches Juſtlzamt. 


688. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Hirſchberg den 28ſten April 1837. Das sub No. 15. zu Straupitz gelegene, 
zum Nachlaſſe des Bauer Johann Carl Dittmann gehörige Bauergut, abſchaͤtzt 
auf 4925 Rihlr. 23 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll a { 

am 28. Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich melſtbietend verkauft werden. 


2236, (Subhaſtations- Patent.) Zum nothwendigen Verkauf der 
auß) No. 2, zu Quanzendoef belegenen, ottsgerichtlich auf 360 Rihlr. abgeſchätzten 
Raſchkeſchen Freiſtelle ſteht der Termin auf a 
den 24. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
daſelbſt an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Gerichts; 
N Fangen hieſelbſt eingeſehen werden. j 
2 Nimpftſch den 11. Mai 1837 3 
Das Hercmannſche Gerichtsamt Quanzendorf. 


910. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Wartha, Frankenſtelner Kreiſes 
sub No. 17. gelegene, dem Anton Extelt gehörige Gaſthaus und das Ackerſtück 
sub No. 73. daſelbſt, welches erſtere auf 5,333 Nihlr. 11 gr., letztes aber auf 
240 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſollen in termino f 
5 den 30. December d, J. Nachmittags 4 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte öffentlich verkauft werden. Die Taxen und die neueſten 
Hppothekenſcheine konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Camenz den 26. Mal 1837. N 

Das Patrimonialgericht der Koͤuigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. N 
* — — — N 
Ediet al Eitationem 

1025. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz if in dem über den 
auf einen Betrag von 20,419 Rthlr. 25 ſgr. 4 pf. manifeſtirten und mit einer 
Schulden⸗Summe von 24,298 Rthlr. 18 gr. ö pf. belaſteten Nachlaß des Kretſchmer⸗ 
Aelteſten Johann David Hartel eroͤffneten erbſchaſtlichen Liquidatlons⸗Prozeſſe ein 


Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwalgen unbekann⸗ 
ten Glaubiger auf 


x „ 
2 
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den 13. October d. J. Vormittags um 11 uhr . 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßlge Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Fass Juſtizeommiſſaren Hahn, Ottow und 
don Beyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
Luftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. N ’ 

Breslau den 27. Juni 1837. 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung · 
v. Blankenſe e, 


Edictal⸗Vorlad ung der unbekannten Gläubiger des zu 
Oppersdorf 22 teifhers Franz Wagner. 

1060. Nachdem über das Nachlaß des am ar. December 1829. zu Oppers⸗ 
dorf verſtorbenen Fleiſchers Franz Wagner, welchem ein Antheil des dismembrirten 
Domini dafelbft gehört, unterm 24. Mai 1837. der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche au den Nachlaß 
des ꝛc. Wagner Forderungen und Ansprüche zu haben glauben, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung ihrer Forderungen und zur Erklärung uͤber Beibe⸗ 
haltung des Interims⸗Curators auf 

den 20. October d. J. Vormittags 9 Uhr x 
vor dem Herrn ObersLandesgerichts + Neferendarins Wicke anberaumten Termine 
im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſönlich, oder durch 
vollſtaͤndig unterrichteten und bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtigcommiſſarlen, von welchen dei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarien Cirves, Scholz und John vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, 
ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen, 
und ſolche, wenn ſie in Urkunden beſtehen, urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 

Die in dieſem Termine ausbleibenden Glaͤubiger haben aber zu erwarten, 
daß fie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 5 

Neiſſe den 10. Juli 1837. 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums „Gericht. 


— — 


704. Aus dem zwiſchen dem Johann Segeth und dem ehemaligen Secretair 
Joſeph Stange über die Bürgerſtelle No. 55. zu Zauditz am 22. Juni 1840. auf 
6 Jahre gerichtlich geſchloſſenen Pachtvertrage, ift auf 555 Poſſeſſion sub Rubr. II. 
No. 4. und 5, die Pachtdauer und resp. ein Vorkaufsrecht, und sub Rubr. III. 


& — 10 — 


No. 7. eine Caution nach Höhe 300 Rthlr. für den Pächter Stange eingetragen, 
auch demſelben uͤber die erfolgte Eintragung ein Hypothekenſchein und Ausfertigung 
des Pachtvertrages ertheilt worden. 5 

Die nunmehrigen Beſitzer dieſer Buͤrgerſtelle Louiſe und Heinrich Hellmannſche 
Eheleute, behaupten: daß ze. Stange die Pacht vor der Zeit verlaſſen, die Cau⸗ 
tion durch die, vom Pächter vorgenommenen Devaſtationen vielfach abſorbirt, Stange 
ſelbſt aber verſchollen ſei. Sie haben das Aufgebot des Inſtruments und deſſen 
Löſchung im Hypothekenbuche beantragt. Wir laden daher den Joſeph Stange, 

deſſen Erben Ceſſionarjen, oder Inhaber bezogenen Inſtruments, ſo wie alle dier 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche daran zu haben vermeinen, 
hiemit vor, dieſe ihre Anſpruͤche binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 

den 2. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in Zauditz bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben 
raͤcludirt, das gedachte Inſtrument für amortiſirt erachtet, und deſſen Loͤſchung 

pn Hypothekenbuche ohne deſſen Production erfolgen wird. 
Ratibor den 1. April 4837. 

i Fuͤrſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Reds 

einyold, 


2058. Der Kammmachergeſelle Joh. Böhm, Sohn des Luſt⸗ und Ziergärtner Georg 
Böhm damals zu Ohlau, ſpaͤterhin zu Oppeln, geb. am 5. Juni 1787, welcher uns 
term 14. Juni 1816. als laͤngſt großjähriger Kammmachergeſelle zu Breslau, feinen 
daͤterlichen Erbtheil hierorts erhoben und von da ab, ins beſondere aber ſeit dem Jahre 
1820. von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte keine Nachricht gegeben hat, fo zwar, 
daß der aus dem Teſtament der verwit. verſtorbenen Ellſabeth Kurpiersz geboren 
Muͤller de publ. den ꝗten Februar 1820, ihm anheim gefallene Legaten⸗Autheil 
per 33 Rthlr. 10 fgr, in das Depoſitum des unterzeichneten Lands und Stadt⸗ 
gerichis angenommen worden, — wird, wie auch die von ihm etwa zurüdgelap 
fenen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem auf 

den 5. October 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange anſtehenden Termine 
mit der Anweiſung vorgeladen, ſich vor oder fpätefiens in dem Termiue bei dem 
unterzeichneten Lands und Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und als ſolcher zu legltimiren, ſo wie die etwanigen Erben ihre Erbes⸗ 
Anſprüͤche zu beſcheinigen. Sollte ſich Niemand bis zu dem Termine gemeldet 
haben, fo wird Johann Böhm, fo wie die von ihm etwa zurückgelaſſeuen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer für todt erklaͤrt und demnachſt der Eliſabeth 
Kurpierszſche Legaten ⸗ Anthell an deſſen einzige vollbürtige Schweſter Juliane 
yerwit. Stellmachermeiſter Kutz geb. Böhm ausgehaͤndiget werden, 
Oppeln den 7. November 1836. r 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


N 822. Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden blermit 
alle diejenigen, welche an das für den minorennen Franz Wiesner auf den Grund 


des Obligatorii d. d. Guttentag den 20. October 1791. auf der Bürgerbeſitzung sub 


No. 27. Rubr. III. No, a. Heſelbſt eingetragene Capital von zo Rih. aus irgend eiu em 
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Grunde als Eigenthämer, Ceſſlonarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, insbeſondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und 
Ceſſionarien aufgefordert, resp. vorgeladen, ihre Anfprüche in termino 
den 14. September e. l 
in unferer Gerichtöfanglei anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben ausgeſchloſſen, 
die eingetragene Poſt für erloſchen erklart, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
Guttentag den 28, Mal 1837. 
Königl. Stadtgerlcht. (gez.) Kauffer. 


182. Der aus Deutſch⸗Neukirch, Leobſchützer Kreiſes, in Preußſſch Schle⸗ 
fien gebürtige Bräuer Johann Karl Tusker, welcher im Jahre 1772. Deutſch⸗ 
Neukirch verließ, und von dieſer Zeit gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
wild auf den Antrag feiner Geſchwiſter und resp. deren Kinder, nebſt feinen 
erwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, fi innerhalb 
neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichte auf 

den 2 2. November 1837 N 
angeſetzten Termine in der Gerichtskanzelei zu Deutſch⸗Neuklrch perfönlich, oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Jos 
bann Carl Tusker für todr erklärt und deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern als 
den alleinigen nächſten gesetzlichen Erben überwieſen werden wird. 

Leobſchütz den 14 Januar 1837. 
Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch⸗Neukirch. 


680. Ueber den Nachlaß des am 28. Januar 1836. zu Sprottau verſtor⸗ 
beren penſionirten Stadtrichter Pfeiffer if der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß 
eröffnet worden. 

Alle unbekannten Gläubiger der Nachlaßmaſſe werden daher vorgeladen, in 
termino den 18. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Ober s Tandeögerichtd » Referendarius von Prittwitz auf dem 
biefigen Oberlandesgericht perfönlich, oder durch binrelchend informirte und bevoll⸗ 
mächtigte Juſtizcommiſſarlen, wozu der Hoffiscal Dehmel, der Juſtizrath Treutler 
und der Juftizcommiſſarſus Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſchelnigen. N N 

Die Ausblelbenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden. 

Slo gau den 28. April 1837. = z 
Königt Obers Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 

Erſter Seuat. v. Rittberg. 
— Gę —ð— 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 


1050, In der Aufgebothsſache des verloren gegangenen Hypotheken⸗In⸗ 
ſttuments und Schein vom 8. December 1801. über 430 Rebe, eingerragen auf 
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Geſuch des Schuldners George Frledrich Scholz fur den Pothgerbermeiſter Johann. 
George Fiſcher zu Liegnitz auf der Freigärtnerſtelle No. 20, zu Siegendorf, haben 
wir zur e etwaiger Anſprüche unbekannter Prätendenten an gedachtes 
Inſtrument, einen Termin auf a 
den 12. October e. Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des unterzeichueten Juſtiziarlus allhier augeſetzt. 

Ju dleſem Termine baben ſich daher Alle, welche an die zu loͤſchende Poſt, 


und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfands ° 


oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen gedenken, entweder in Perſon, 
oder durch gehoͤrig legitlmirte Mandatarien einzufinden, und ihre Rechte geltend 
u machen, oder zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſprüchen an genanntes In⸗ 
Ae praͤcludirk, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und na 
erfolgter Amortifation dieſe 430 Rthlr. im Hppothekenbuche werden gelöfcht werden. 
Haynau den 4. Juli 12 
Das Gerichtsamt Siegendorf. Jüngling. 


1027. (Offener Arreſt.) Nachdem über das Vermögen des Hutmacher⸗ 
meiſters und Brau = Caffen = Rendanten Grundſchig hieſelbſt der Concurs eröffnet 
worden, fordern wir alle diejenigen, welche demſelben etwas ſchuldig ſind, oder 
Geld, Sachen, Eſſecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, auf, ihm nichts zu 
vetabfolgen, vielmehr alles dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte anzuzeigen, 
und mit Vorbehalt ihrer Rechte ad Depositum einzuliefern, 

Sollte dennoch etwas an den ꝛc. Grundſchig gezahlt oder ausgeantwortet werden, 
ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet werden, und die Beitreibung erfolgen, 
Wer aber Gelder oder Sachen zuruͤckhaͤlt und verſchweigt, wird jedes daran haben⸗ 
den Pfand⸗ oder Zurückbehaltungsrechtes für verluſtig erklart. f 

Guhrau den 8. Juli 1837. 

Königl. Stadtgericht. 


r —. ::.. EEE ET TEECEESTEE TEE Euer 
Getreide =» Preife in Courant. 
Breslau den 2 2, In li 183 7. 

Hoͤchſter. N Mittler. Niedrigfer 


Rth. 5 S f 
Weizen 1 Rth. 8 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rh. 5 Sgr. 9 Pf. 1 Rib. 3 Sgr. 6 Pf. 
Roggen ⸗ Rth. 27 Sgr. ⸗ Pf. Rth. 25 Sgr. 6 Pf. ]⸗Rth. u Sgr. 245 
Gerſte „ Rih. 18 Sgr. ⸗ Pf. ⸗Rth. 18 Sgr. » Pf. ]- Rtb. 18 Sgr. + pf. 
Bi et „tb. 17 Sgr. s Pf. |» Rih.17 Sgr. ⸗ Pf. [- Rth. 17 Sgr. „ Pr. 
tbſen ⸗Rth.⸗ Sgr. ⸗ Pf. I⸗Rth. » Sgr. ⸗ Pf. ], Rib. „Sgr. ⸗ Pf. 


— 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgt, 


x 
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Dienſtag den 25. Juli 1837. 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXX. 


Subhaſtattons Patente. 


872. (Nothwendiger Verkauf.) Stadtgericht zu Bernſtadt. Das 
Weißgerber Wegehauptſche unter den hieſigen Viehweiden gelegene, auf 60 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll 

am 28. September d. J. 3 10 Uhr 
in bieſigem Gerichtszimmer ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Bernſtadt den 9. Juni 1837. 


1064. (Nothwendlger Verkauf.) Die Kutznerſche Muͤhlennahrung 
No. 1. zu Porlewitz, abgeſchaͤtzt auf 424 Rthlr. 15 ſgr., fol 
8 den 30. October c. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Gericht ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothelenſcheln kann in uns 
ſerer Regiſtratar eingeſehn werden. 
Herrnuſtadt den 15. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1039. Die auf 445 Rthlr. 10 ſgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Freiſtelle suh 
No. 2. zu Ober⸗Siegrotb ſoll ; " 
den 29. October d. J. Nachmittags a Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Dürrbrockott an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vers 
kauft werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤnnen zu jeder Zeit bei uus einges 
ſehen Die VERS 
rankenſtein den 6. Juli 1837. 
8 ö Das Duͤrrbrockott Siegrother Gerlchts amt. 
Y o le f n 3. 


— — — — 


(Nothwendiget Verkauf.) Kammer “⸗Juſtlzamt zu Pohlni 
8 Die aus Eu Acker und Gartenland beſtehende Kolouleſtelle Nu 
zu Tſchermin, dem Paul Tuczek und Johann Tuezekſchen Erben gehörend, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 275 Riblr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
den 25. September c, Vormittags 11 Uhr N 
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an bieſiger Gerſchtsſtaͤtte ſubhaſtitt werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten, 
ſo wie der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Thomas Kulhawy werden aufge⸗ 


boten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion, ſpaͤteſteus in dieſem Termine zu melden, 


„ 829. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Oſſen. Die dem Heinrich 
Koͤnig zugehoͤrige zu Oſſen sub No. 23. belegene Angerhaͤus lerſtelle dorfgerichtlich 
abgeichäst auf 30 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingung en 
in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe fol a 
\ am 14. September d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle . ſubbaſtirt werden. 

Wartenberg den 31. Maͤrz 1837. 


673. (Notbwendiger Verkauf) Die Waſſermühle des Anton ieb8, , 
Die Pohlenmühle genannt, sub No. 79. zu Badewltz, abgeſchaͤtzt auf 2783 Rtblr, 
‚25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe 
(ou „ den 28. Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
re Gerihtss Amt Badewitz. 


838. (Rothwendiger Verkauf.) Land ⸗ und Stadtgericht zu Reinerz. 
Das Tuchmacher Carl Tautzſche Haus No. 110. zu Reinerz nebſt Garten, geſchaͤtzt 
auf 2222 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regijiratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll rg 2 8 

den 29. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 


762. Das Cart Beckerſche Freihaus No. 110. zu Wüſtewaltersdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 802 Rtbir, 25 fgr,, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in bleſiger Kanzlei einzuſehenden Taxe, foll auf 

den 14. September c. a. Nachmittags a Uhr 
in der Kanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Waldenburg den 18. März 1837. 

9 — Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 
ce wo 


873. (Rothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Strehlen. Das auf 272 Rihlr. 20 ſgr. gewürdigte, der Eliſabeth verwittw. Genſen 
geborenen Reinmann gehörige, unter No. 146. auf der polniſchen Gaſſe hierſelbſt 
gelegene Haus, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation auf 

: den 5. October e. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothen⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N 
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i 714. (Gericht Maſſelwitz.) Das sub No. 8. zu Groß⸗Maſſel⸗ 
witz gelegene Gottfried Winklerſche Grundſtuͤck, auf 20 Rihlr. wett ar 
am 1. September 1837. Nachmittags 4 über a 
an der Gerichtsſtelle im Schtoffe zu Klein⸗Maſſelwitz nothwendig verkauft werden, 
Breslau den 13. Mai 1837. 


a 664. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Neumarkt.) Das zu Koſtenbluth sub No. 5. belegene Auenhaus beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem kleinen Garten und Hofraum, nach dem Materlal⸗ 
werthe auf 49, nach dem Nutzungsertrage auf 104 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll zus 
folge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe N 

am 31. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neumarkt den 4. April 1837. 


629. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Wartenberg. 
Der zur Verlaſſenſchaft der Chriſtiane verwit. Kantor Kalinke gehörige Wallgarten 
sub No. 21. und 22, hierſelbſt, abgefchägt auf 186 Rthlr. 20 fgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 
peremtorio ben 1 z. Aug u ſt d. J. e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


416, Das auf der Reuſſiſchen Straße No. 18., sub No. 124. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Ernſt Aloeſche Grundſtück, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. betragt nach 
dem Materialienwerthe 4322 Rthlr. 21 for. 6 Je nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Cent aber 6330 Rthlr. 20 ſgr. Der Bietungstermin ſteht 

; am 3. October 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. 0:8 
Königl. Stadigerichts an. Saͤmmtliche unbekannte Realprätendenten werden auf⸗ 

eboten, ſich zur Vermeidung der Praͤtluſion ſpaͤteſtens im Termine zu melden. 
sgleichen wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Goldarbeiter 
Samuel Ferdinand Thun, modo deſſen Erben zu demſelben öffentlich vorgeladen. 

Die gerichtliche Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. SR 8 

Breslau den 3. März 1837. . 7 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


ö 3 5 
Edict al Citationen. 
1063. Das Gerichtsamt Zirkwitz ladet auf den Antrag des Beſitzers des Bauer⸗ 
gutes Ro, 16, zu Firkwitz Joſeph Tripke, alle welche: 2 — f 


— 1064 — 3 
10 a der en der verwitweten Bauer Roſina Tripke vom 30ſten 
13. 1786.3 "> 
2) aus der Erbionderung des Bauer Joſeph Tripke vom 8. Novbr. 1786., und 
3) aus der Erbſonderung der unverehlicht verſtorbenen Suſanna Tripke vom 
2 Aten April 4787. auf deren Grund für die Roſina und Joſeph Tripkeſchen 
Kinder au mütterlichen Erbegeldern 49 Thlr. fchlef. 2 jgr., wie an väterlichen Erbes 
geldern 42 Thlr. ſchleſ. und an Schweſter Erbegeldern 21 Thlr. ſchleſ. 2 ſgr. 5 pf. 
auf dem beſagten Bauergute sub No. 16. im Hypothekenbuche eingetragen worden, die 
sehe Documente aber verloren gegangen find, welche aus den gedachten Erb⸗ 
orderungen an die erwähnten Erbegelder, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder andere Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vor, die ſelben 
binnen 3 Monaten von heut an, ſpäteſtens aber in dem Termine den 24. October 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu liquidiren und nach zuweiſen, 
bei ihrem Ausbleiben aber werden dieſelben mit ibren Anſpruͤchen praͤcludirt, es wird 
denſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Juſtrumente werden für 
amortiſirt erklärt, und die eingetragenen Erbthelle im Hypothekenbuche gelöfcht werden. 
Trebnitz den 16, Juli 1837. . 3 
Gerichtsamt für Zirkwitz. 


— — — 


1090. Von dem Königl, Ober: Landesgericht von Oberſchleſien iſt uͤber den 
Nachlaß des am zıftrm Juli 1835. zu Coſel verftorbenen Lieutenant Reitzenſtein 
am 13ten Juni 1837. der erbſchaftliche Liquidations ⸗-Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf 


den 28. September 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Heynemann angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmach⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Zufligräthe: Eber⸗ 
bard, Stöckel, Cuno und die Juſtizeommiſſarien, Stiller, Stöckel, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verlufiig gehen, und mit ibren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

ar win ag — f 
atibor den 13. Juni 1837. N 

Königl. Obere Landesgericht von Oberſchleſien. 
Zoͤll ner. 


883, Auf der zu Sachwitz sab No. 39. belegenen dem Gottfried Gebel 
geboͤrigen Angerbäuslerſtelle haften Rub, III. No. 24. an ruͤckſtaͤndigen Kaufe 
geldern für den Friedrich Loͤwe 24 Apr, welche zinsbar a 5 pro Cent auf 
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Grund des Gottfried Mannerſchen Kaufes de confirmato ten 9. Mal 1808. ex 
decreto de eodem eingetragen worden find. Auf den Antrag des Beſitzers wer⸗ 
den der Inhaber dieſer Forderung, oder deſſen Erben, Ceſſionarien und die ſonſt 
in feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, ſich . 
am 38. September d. J. Nachmittag 3 uhr A 
im Gerichtszimmer zu Kamendorf zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anſprüche 
durch ein Praͤluſionsurtel verluſtig gehen. 
Breslau den 15. Juni 1837. 
Das Frepin v. Zedlitzſche Gerichtsamt über Kamendorf und Sachwitz. 
i Kling berg. f 


622. Nachdem über den Nachlaß des hlerſelbſt am 11. März a. c. verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Rudolph Brüngger der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hierdurch zur Ans 
meldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

5 den 26. Auguſt c. Vormittags 1o Uhr 
an die bieſige Gerichtsſtelle mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden 
nut an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. 

Schmiedeberg am 26. April 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Gott bo Id. 


„961. Nachdem auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben des vormaligen Guts⸗ 
paͤchters Carl Gottlob Rindfleiſch der erbſchaftliche Liguidations- Prozeß eröffnet 
worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hier⸗ 
durch aufgefordert, innerhalb neun Wochen, ſpateſtens aber in dem in der Kan⸗ 
tellei des unterzeichneten Gerichts amtes, Weberſtraße No. 381. auf 

den 11. September c. Vormittags 9 Uhr 
anffebenden Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und 
nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche dies unterlaffen, haben zu sc daß fie aller 
Ährer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Denjenigen Gläubigern, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden dis Herren Juſtizcommiſſarien 
Fiſcher, Scholz und Eirves vorgeſchlagen, an welche fie ſich wenden, und fie mit 
Vollmacht und Informatjon verſehen können, 

Neiſſe den 22. May 1837. f 5 

Das Gerichtsamt des Ritterguts Carls hoff. Theiler. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1019. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden alle diejenigen, welche 
an das von dem Schaͤnkenbeſitzer Johann Gottlieb Heinze ausgestellte, auf der 


L 
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Schaͤnknabrung No. 54. zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, sub Rubr. III. 


No. x1. für den Brandweinbrenner Peter Zedlitz aus Boxberg eingetragene, ans 
geblich verloren gegangene Schuld⸗ und Hy othekeu⸗Inſtrument vom 2. Februar 
1829. fiber 75 Rthlt. à 4 pro Cent Zinſen., als Eigenthümer, Ceſſionarieu, 


‚Pfand s oder ſonſtige Briefs Inhaber, Rechte zu haben vermeinen, zu dem, Des 
hufs der Anmeldung ſolcher Anſpruͤche auf —— 


den 24. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Oelſa angeſetzten Termine vorgeladen. 

Sollten ſich keine der etwaigen Intereſſenten melden, ſo werden diefefben 
mit ihren Anfptüchen praͤcludirt, das verloren gegangene Jnſtrument wird fir 
amortlſirt erklärt und demnaͤchſt die Loͤſchung verfügt werden. 

Goͤrlitz den 3. Juni 1837. 
Das Gerichtsamt von Förfigen, Conrad, Juſtit. 


Regulirung der Hypothekenbuͤcher. 

657. Auf dem Rittergut Roſing, Liegnitzer Kreiſes iſt für dle Vormundſchaft 
der mino rennen Kinder des Freiherrn von Rothkirch ein aus der Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchrelbung vom arſten Juni 1786, originirendes Hypotheken s Kapital von 
5000 Rthlr. sub Rubr, III. Nro, 3, vigori decreti vom 28. Auguſt 1786 eins 

etragen. \ 

s Johanne Eleonore von Münchhanfen geb. von Rothkirch Trach, hat durch 
außergerichtliche Ceſſion am 30. Juni 1801, dieſes Capital an den Landſchafts⸗ 
Syndicus Georg Wilhelm Möge abgetreten, und nur deren Ehegatte bat die 
Ceſſton am aten Juli 1801. gerichtlich recoguiscirtt. Georg Wilhelm Möge hat 
das 8 zuruck erhalten und unterm zäſten December 1810. eine Quittung 
ausgeſtellt. 8 5 

Wegen Verabſaͤumung der vorgefchriebenem Foͤrmlichkeiten bel der Ceſſion 
und Quittungsleiſtung hat die Loͤſchung des oben beſchriebenen Capttals bis jetzt 
nicht erfolgen koͤnnenn 2 

Es werden demnach alle diejenigen , welche auf die eingetragene Kapftals⸗ 
forderung aus irgend einem Grunde Anſprüche zu habenzvermeinen, inbeſondere aber: 

3) die zur Zeit der Ausſtellung des Hypotheken ⸗Inſtruments vom 21. Juni 

f 1786. noch minorenn gewefenen Freiherr von Rothkirchſchen Geſchwiſter: 
a. Johann Carl Ludwig, f 
b. Charlotte Caroline Fliedericke, 
e, Dorotheus, 
d. Henriette Jullane, 8 
e. Ent Wolfgang, nachher Kammerherr von Rothkirch Trach zu 
Panthe nan. ö Y 


z 
f. Johanne Eleonore verehlichte von Münch hauſen, 
oder diejenigen, welche als deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in ihre Rechte 
getreten ſind, ſo wie ? 7 
2) die Erben der Frau Jobanne Eleonore verehl. Frelherrin don Müuchhauſen 
geh. von Rothkirch Trach, namentlich: 


* 


7 


— 1857 = 


2. der Herzoglich Saͤchſiſche Kammerherr und Kammerrath Adolph 
f Wilhelm Gottlob Freiherr von Münchhaufen, gr 
b. der Hofmartſchal Tankmarr von Münchhaufen zu Meiningen, 
c. der Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaſche Kammerherr und Kam⸗ 
merrath Etuſt Otto Freihert von Münchhauſen, 
d. das Fräulein Louiſe von Münchaufen, i 
e. das Fräulein Sophie von Muͤnchhauſen, oder deren Erben, oder 
Ceeſſiouarien, endlich f En: ? 
3) die Erben des Landſchafts⸗Syndicus George Wilhelm Möge, namlich: 
a. der Paſtor Otto Theodor 2 Wilhelm Moͤge zu Neudorf, 
b. die Erben des verſtorbenen Landſchafts⸗Syndicus Möge jun., resp. 
deſſen Gläubiger, fo wle alle diejenigen, welche als Ceſſionarien, 
Pfand⸗Brlefs⸗Inhaber, oder ſonſt in deren Stelle getreten find, 
aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche innerhalb dreier Monate, längſtens aber 
in dem vor dem ernannten Deputirten Ober Landesgerichts Referendarius Böhm 
auf den 28. Auguſt 1837. Vormittags 10 Uhr 5 
auf dem Schloſſe hieſelbſt anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls der ſich Nichtmeldende mit ſeinen Anſprüchen auf die eingetragene 
Forderung, mit den Einwendungen gegen die erfolgte Quittungsleiſtung und Lö⸗ 
ſchung ie ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufs 
erlegt, auch nach ergangenen Pracluſions ⸗Erkenntniß auf ferneren Antrag dle 
Loͤſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. a 
Glogau den 18, April 1837. 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


886. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß da die Hypothekenbuͤcher der 
zur Herrſchaft Seitſch gehoͤrigen Ortſchaften unbrauchbar und unvollſtaͤndig find 
das Hypothekenweſen der im Guhrauer Kreiſe gelegenen Dorfer Seitſch, Braunau, 
Seiffersdorf, Weſchkau, Neudorf, Langenau und Tarpen höherer Anordnung ge⸗ 
mäß vollffändig regulitt werden ſoll. £ 

Dieſemnach werden alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben 
detmeinen und ibren Forderungen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
techte zu verſchaffen Willens find, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten in der 
Kanzlei des unterzeichneten Juſtizverweſers, ſpaͤteſtens aber und zwar wegen 
Forderungen an Ruſtikallen zu Seltſch den 25, und 26. September c., an 
Ruſtikalien zu Braunau den 27., zu Seiffersdorf den 28., zu Weſchkau den 
29. Vormittags, zu Neudorf den 29, Nachmittags, zu Langenau den 
30. Vormittags, zu Tarpen den 30, Nachmtttags, deſſelben Monats 
und Jahres auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Seitſch bei dem Juſtizamte zu 
melden und ihre etwanigen Anfprüche naher anzugeben, 

Diejenigen, welche ſich binnen der beſtümmten Friſt melden und ibre Aufprüche 
geſetzlich nachweifen, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts ein⸗ 

getragen werden. Die ſich nicht meldenden dagegen, können ihr etwaniges Real⸗ 


/ \ 
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recht, in ſo fern es nicht ſchon ex actis konſtiren ſollte und deshalb nicht minder 
in das neue Hypothekenbuch übertragen werden muß, gegen den dritten im Hv⸗ 
pothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben und muͤſſen in jedem 
Falle mit ihren Fordetungen den eingetragenen Poſten nachſteben. Denen aber, 
welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift 
des Allgem. Landrechts $ 16. und 17. Tit, 23. Theil I. und §. 58. des Uns - 
bangs zwar vorbehalten, es ficht ihnen jedoch auch frei, ihr Recht nachdem es 
gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 5 

0 Gubrau den 10, Juni 1837. a 


Das Juſtizamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Seitſch mit Tarpen. 


848. Es ſoll bei unterzeichnetem Gericht das Hypothekenbuch von den beiden 
Pfarrdreſchgaͤrtnerſtellen zu Preichau angelegt werden. Indem wir dies zur öffente 
lichen Kenntniß bringen, fordern wir jeden, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeint auf, ſich binnen 3 Monaten bey uns zu melden und ſeine Anſpruͤche 
näher anzugeben, Hierbei wird bemerkt, daß: 5 


1) diejenigen, welche ſich binnen dieſer Zeit melden nach dem Alter und Vorzug 
ihres Realrechts werden eingetragen werden; 


2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
Zten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen, daß aber ER 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach Vor⸗ 
ſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. I. Tit. 22. $. 16. und 17. und des 
Anhangs dazu F. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
freiſteht, ihr Recht, nach dem es gehoͤrig anerkannt, oder erwieſen worden, ein⸗ 
tragen zu laſſen. b Se, 
Steinau a. O, den 3. Juni 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Müller 


— — —— 


1056, (Aufgehobene Subbaſtation.) Oer den 25, Auguſt d. J. 
in loco Ober» Stephanddorf anberaumte Termin zum Verkauf der dem Müller 
Thomas zu Schadewinkel gehoͤrigen Wind⸗ und Waffermühle, wird hiermit aufs 
gehoben. Neumarkt den 19. Juli 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗Stephansdorf. 


— . ⏑—ä1k 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 26. Juli 1837. 


— — 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXX. 


Subhaſtations⸗ Pat ente. 


1039. (Subhaſtatjon⸗ Patent.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Hirſchberg den 23. Juni 1837. Das hierſelbſt auf der Hinter⸗ oder Prieſter⸗ 
gaſſe sub No. 234. belegene, den Banquier Kleinſchen Erben gehoͤrige Haus, 
nach dem Ma terialwerth auf 700 Rıblr., nach dem Ertragswerthe auf 1054 Rthtr. 
20 ſgr. ab geſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratut 
einzuſehenden Taxe ſoll auf i 

den 19. Oeto ber c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


968. Das Haus, den Wenzel Blaſchkeſchen Erben nebſt Garten sub No. 9. 
der Eolonie Neuwelt, abgeſchaͤtzt auf 240 Rthlr. a1 ſgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll = 

BR Ir Detto ber d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungsbalber ſubhaſtirt werden. 
Pros kau den 8. Mai 1837. x zer 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. Berger. 


1071. Die Earl Prenglerfche sub No. 1. des Hypothekenbuchs zu Leuthen 

gelegene Freiſtelle, auf 350 Rthlr. 5 geſchaͤtzt, wird auf 
den 27. November e. Vormittags 9 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle (Leuthen) ſubhaſtirt. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen am Orte des Gerichts 
und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters eingeſehen werden. 

Neumarkt den 18. Juli 1837. a 

„Das Gerichtgamt für Leuthen und Saara. (gez.) Mol. 


670. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau. 
Der zum Nachlaß des Edmund Zwerſchke gehörige, zu Neudorf sub Ro. 32. 
belegene Kretſcham, taxirt auf 3631 Rthlr. 10 fgr., beſage der nebſt Hypvtheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 24. Auguſt ec. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſiget Gerichtokanzei ſubhaſtirt werden, 2 


* 


Fe 


1034. Die sub No. 17, des Hypothekenbuchs zu Ober-Woldnikowe gelegene, 
den Scholz Menzelſchen Erben gehörige Freiſtelle, zufolge der nebſt Hypothekene 
ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 482 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol 
a am 20. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrfchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Woidnikowe ſubhaſtirt werden. 

Militſch den 12. Juli 1837. 
| Gerichtsamt Ober⸗Woldnlkowe. ELoͤwe. 


998, Das dem Tuchfabrikanten Franz Raßner gehoͤrlge, unter der Zabl 
253. bierſelbſt belegene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, gerichtlich auf 
601 Rthlr. 19 ſgr. 3 pf. abgeſchatzt, worauf in dem am 23. d. Mid. angeſtan⸗ 
denen Bietungstermine nut ein Gebot von 300 Rthlr. abgegeben worden, ſoll 
au den 25. Auguſt e. Nachmittags 4 Uhr . 
an biefiger Getichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation anderweit 
verkauft werden. i N 
Neurode den 26. Juni 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 


1069. (Bekantmachung.) In dem Hutmacher Grundſchigſchen Concurſe 
haben wir zum Verkaufe des zur Maſſe gebörenden geſammten Mobiliars, Brenn⸗ 
bolz's, der Ackergeraͤthſchaften, des Handwerkszeuges und der Vorraͤthe an Hüten 
und Filzſchuhen einen Licitationstermin auf 

den 11. Auguſt c. Vormitags 9 Uhr 
in dem Grundſchigſchen Hauſe anberaumt. Der Zuſchlag und Verabfolgung der 
Sachen an den Meiſtbietenden wird gegen gleich baaͤke Zahlung erfolgen. 
Guhrau den 20, Juli 1837. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


694. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Relnerz. 
Das Tuchmacher Anton Fritſcheſche Haus Nro. 54. zu Reinerz nebſt Garten, 
abgeſchatzt auf 1364 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll den 1. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Grrichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


* 


746. (Freiwilliger Verka uf.) Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Schmledemfiſter Franz Schicke gehoͤrigen Grunoftüde als: 
1 5 e Scheuer Nro. 79, gerichtlich auf 66 Rthlr. 9 far. 
pf. a ge t; 2 5 
2) die 12 55 Hopfengarten No. 8. zu Bürgerbezirk auf 309 Rihlr. 
t3 8 


F e 3 2 
3) das ſteuerbare Ackerſtück No. 39, auf 2 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzt; 
4) das ſervisbare Ackerſtück No. 60., auf 222 Rthlr. tarirt, und 
5) der Obſt- und Hopfengarten No, 17. zu Buͤrgerbezirk, auf 458 Reblr, 
13 fat 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſollen 
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bllch . 55 e 1 um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden; Taxe, Hypothek i 
der Regiſtratur einzuſehen. g an en 
Muͤnſterberg den 9 Mai 1837. a 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


681. (Königl. Stadtgericht zu Freiburg.) Das Kitſchman 
Haus No. 156, zu Freiburg, taxirt auf 845 Rthlr., wird auf ald 


den 2 5. Augen ſt c. 
erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſcheln find in unſerer Regl⸗ 
ſtratur einzuſehen. 


9397 (Gerichtsamt der Herrſchaft Pläswitz.) Das zu Metſchkau 
sub Nro. 31, belegene dreihubige Bauergut, taxirt auf 5790 Rthlr wird den 
16. December c. in der Kanzlei zu Plaͤswitz erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe 
und Hypothekenſchein find bei uns einzuſehen. 


705. (Nothwendſge Subhaſtation.) Lands und Stadtgericht von 
Landeck⸗ Wilhelmsthal. Das den Bäcker Süßmuthſchen Erben gehörige Haus sub 
Mo. 19. zu Wilbelmsthal⸗ abgeſchaͤtzt auf 50 Rthlr., zufolge der nebſt neueſtem 
Hypothekenſcheine an der Gerichtöftelle elnzuſehenden Taxe, foll 5 

E am 26. Au guſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
au der Gerichtsſtelle zu Wilhelmsthal verkauft werden. 


925. Die zu Groß⸗Mohnau, Schweidnitzer Kreiſes, unter No. 38. des Hy⸗ 
pothekenbuches und zwar unmittelbar an der vor Breslau nach Schweidnitz fuͤbren⸗ 
den Cbauſſee zwiſchen Wernersdorf und Kiefendorf belegenen Freiſtelle, zum Nachlaß 
des Johann Gottlob Hirſch gebörig, welche laut der nebſt neueſten Hypotheken- 
ſchein in der Negiftratur des Gerichtsamtes einzuſehenden Taxe auf 888 Nthir, 
5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, foll 

am 19. September dieſes Jahres 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Mohnau nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Schweidnik den 20. Juni 1837. g 
Das Gerichtsamt von Groß⸗Mohnau. 
x Haberling. 


Edicetal- Citationen. 

506. Die unbekannten Erben der am 1. Juli 1828. hieſelbſt verſtotben · n 
verwit. Grenzaufſeher Steinhorft, welche ein Vermögen von circa 300 Rthir. 
hinterlaſſen hat, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens auf 

den 2. März 18 38. Vormittags 10 Uhr 
vor uns zu melden und zu Iegitimiren, widrigenfalls der benannte Nachlaß dem 
Fiscus als berrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. f - 
Reihenflein den 30 März 1837. 5 
f Das Koͤuigl. Stadtgericht. 


60g, (Oeffentliche Vorladung.) Die Eigenthuͤmer, Cefftonarien ulld 
ſonſtige Inhaber oder Anſpruchsberechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichnißß 
aufgeführten, angeblich getilgten Hypothekenpoſten, fo wie der darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente werden zum Nachweise ihrer Anfprüche auf € 

den 16, Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts-Aſſeſſor Teichmann hiermit vorgeladen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, die Hypothekeu⸗ 
Juſtrumente ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklart, und die Poſten im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden: 


— ——ä— 


Werth des Inſtru⸗ Namen Namen Bezeichnung] Tag der 
2 des des verpfäns | Aus ſtellung 
E ments ober der Poſt. bes Gläubigers deten Grund, und Eintra⸗ 


900 Schuldners. ſtuüͤcks. gung. 
8 — — — ͤ öͤ b ————é— — 
: A. Hypothekenpoſten. 
4 |von 164 Rthlr. 28 ſgr.] Joſeph, Andreas reigärtner [Gͤͤrtnerſtelle ] 31. Jan. 1 
vaͤterliche Erbs gelder. eh 1, Marbert, Jace Peter No. 12. zu r br. 1 
f Geſchwiſter Krug zu Raſchen Vo. 3. 


Raſchen. 
von 12 Rthlr. 24 ſgr. edwig Wutke d Guckel, Dreſchgaͤrtner 13. Juni 1781 
mütterliche Erbezelber, a Qu «el Bee at | "le III. 
ö zu Raſchen] No. 1. 
von 61 Rthl. 18 far. ohann Quickert. R äusleritelle 1. Dec. 178 
ruckſtaͤndig⸗ Kaufgelder * e 12 l . ir 
a o. 4 


von 20 Athl. 24 fgr. | Sufanna Wutke Hans Wutke Gärtnerſtelle 26 April 1755 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder No. 10. zu Rubr, III. 
Pirbiſchau No. 1. 


5 von 40 Rthlr. ruͤckſtaͤn anns Witte i diefelbe Dee, 1790 
dige aufgeben, 13 er 5 g e > 
* 0. 2. 
6 von 61 Thl. ſchleſ. 22 far. Gottlieb George s George] Bauergut 128, Dec. 17 
I àväterliche Erbegelder. Mukoſch. * No. n Fa III. 
* 5 a L „ „ 
7 | von 36 Thlr, ſchleſ. „Verschiedene Pri- der ſelde daſſelbe deszlach e 
2 (gr. Datlehn, vat⸗Ereditores.“ 5 


>» 
— — — ELLI 


8 [von 18 Rthlr. 22 For, David Kempe Johann Kon: | Banergut 8. Sept. 1809 
6 pf. Erbegeſder. } ſchake Aten 1 Dr 
; 1 9 0.10. 
9 [ron 91 Rthl. 26 far. Auna Matia, eat Haus Kühnel] Bauergut 14 April 1792 


vaͤterliche Erbegelder, | na, Geſchwiſter No. 1, zu Rubr. III. 
10 (von 120 Rthlr, rüc⸗“ 3 be Daniel PR gebr. 1786 

von 120 a Jaco ruppe anie anergu 12 Febr. 17 

ſtaͤndige Kaufe elder. : r Kruppe No. 2. zu Rubr. III. 


g ve Schlottau No. 1. 
110 Auszug ⸗Emolumente.! Suſanng Guttin | Christoph Vauergut 14. Nov. 1778 

Bufte No. 2. zu Rubr. II. 

Tſchachawe ]! No. 1. 


* 
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nn 
Werth des Inſtru⸗ Namen Namen g eichnun zus der 
24. des des 8 um Austellung 
ments oder der Poſt. des Glänbigers 4 deten Grund und Eintra⸗ 
Mo einig ſtücks. gung 
2) von 50 Thlr. ſchleſ. Hans Gutte ite T Sui pe 255 a 112 
2 2 anna — 2 
vater liche Erbegelder verwit. Gutte] No. III. 
Hanns, 1 Tſcha Gabe No. 2. 
Maria, 15 
Sujanna 8 
Gottlieb ( 
Gottfried 3 
Friedrich, g 
— 
460 von 30 Tölt, ſalel. Maria Oute dieſelben; ede 25 April 4777 
vaͤterliche Erbegelder. lichte neh en 225 Rab, III. 
o. 20. 
14 von 300 Thlr. ſchleſ. S i 27 April 4777 
Eibe = ef. nen „yernittn, dieſelben N dasselbe nu, 12 
5 i 0. 2 B. 
Hypotheken ⸗Inſtrumen t e. 
15 * Aru N Pipiohle Haͤusler Hauslerſtelle 42 und 16. 
. 16. April zu Parnitze. Jacob No. 16 b. zu April, 28 Ma! 
vom 28. Ba, Pipiohle Parnitze 1823 Rubr. III 
über 62 RUHT, väterlige No. 3. 
Erbegeldern 
16 e e Gerichte ſcholz Jo⸗ Joh. Goͤldner N 13. Oct. 1 55 
vom 13. October 1806. haun Konſchake in n. deſſen Eher Rubr III. 
uͤber ein — von ohlniſchhammer. 5 e Naſatetei No. 8. 
. ner 
47 Hopothefen-Jnftrument derfelbe diefelben daſſelbe 22. Aung 
vom 22. Januar 1808. 2 f Rubr. III. 
über en 3 von No. . 
48 gpppotbeten-Suftrument air u Radziunz. s Augu auergut 28. Aug. 1761 
vom 28. Auguſt 1761. * aun 2 in — en * Aub III. 
uͤber ein Kapital von Beckern No. 1. 
4 2 8 d 
eſ. und jezt no 
von 22 Thl. ſchleſ. 8 gr. 5 
19 Hypotheken 10 1 Suter ie 2 800 . 5. al 1782 
5. — ornamt zu Trebn e . 7.50 21 Aug. 
12 uguſt 1783 a y 5 zu Lahſe. Rubr. III. 
über: 4 a 5 for. ö No. 1. 
so en . — ürſtliches Stifts, | Gabriel Bun, 24. Jan. 1788 
vom 24. a 1785. Rentamt zu Trebnitz Hubrich No. 73. zu Rubr. III. 
thl. 27 ſgr. Bauiden. No. 2. 
ex. — 


über 34 
6 pf. Ackerzinſen. 


21 


* — En - 
= Werth des Inſtru⸗ Namen Namen Bezeichnung Tag der 
S * f des des verpfaͤn⸗] Austellung 
ments oder der Poſt.] des Glaͤu bigers deten Grund⸗ und Eintra⸗ 
E : : Schuldners. ſtuͤcks. gung. 
No. 7 
21 Hypotheken: Jnſtrument |Chriftoyh Beckerſche Valentin | Bauergut f4. Dec. 1775 
vom 4. Decbr. 177. Vormundſchaft. Becker. No. 47. zu | Rubr. II. 
uͤber ein ra von Frauwaldau No. 2. 
o Rthlr. > 
22 2 Hppotheken⸗Juſtru⸗ Kirche zu Bukowicze] Hans Becker. Vauergut 23. Novbr. 
mentze v. 25. Nov. 1737] oder Frauwaldau. i No. 48. zu 1737. 
und 5. Aug. 1749. über Frauwaldau. | 25. Auguſt 
ein Darlehn von ur⸗ 1749. 
ſpeünglich 60 Thl. ſchleſ. Rubr, III. 
jetzt noch vonso Thlr. n No. 1. 
23 Hypotheken⸗Inſtraument Joſeph Grzembka George daſſelbe 27. Mai 1793 
vom 27. Mal 1793. über] zu Frauwaldau. Zimmermann Rubr. III 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 8 No. 5. 


von urſprünglich 
200 Thl. ſchleſ. jetzt 
noch von 100 Thl. ſchleſ. 

24 Hypotheken⸗Inſtrument] Tuchmacher Gotts | George Banergut 17. Dec. 1817 
jvom 17. Decebr. 1817. fried Pietſch zu Kupke. ] No. 37, zu] Rubr. III. 
825 ein en von Prausnitz. Pawellau. No. 3. 

200 r. 2 3 
25 Hyvotbeken:Infteument Ka ee EE Mathias Häuslerſtelle 24 Juni 1802 
m 24. 


Juni 1852. ſtian Wolff zu Klein] Graͤſer. No. 49 b. Rubr. III. 
"ber 160 Ride, Graben. « Klein Graben No. 2 
* Kon. zur BERGE 
rebnitz den 17. April 1837. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. Ship. 


507. Der Schloſſergeſell Carl Gottlieb‘ Weßmann, und deſſen Bruder der 
Handſchuhmachergeſell Ernſt Gottfried Weßmann, welche im Jahre 1809 von 
hier ausgewandert ſind, und ſeltdem von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben haben, ſo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer, werden 
zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche hiermit aufgefordert, ſich mündlich oder 
schriftlich in unſeret Regiſtratur und, zwar ſpaͤteſtens in dem auf 
5 den 2. Marz k. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden und resp. zu legitimiren, in dem fonft die Todes: 
erklaͤrung der Gebrüder Weh mann erfolgen, und ibr circa 130 Rthlr. beſtehen⸗ 
des Vermögen den legitimirten Erben oder aber dem Koͤnigl. Fiscus als herren⸗ 
loſes er Es, a 8 . 

elchenſtein den 15. März 1837. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


949. Auf den Grund des In Sachen des Kaufmanns Moritz Pleßner zu Nelſſe 


entgegen den Johann Carl Graf von Sobeckſchen Vormund Freiherrn von Mo⸗ 


tawitzki auf Boblowitz von dem unter zeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gericht abgefaßten 
und den 23ſten October 1817. publieirten Erkenntniſſes, ſo wie der von dem ic, 
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Pleßner unterm 21. April 1818. an den Gerichtsamts⸗Actuarlus Albert Scherner 
zu Leobſchuͤtz jetzt zu Deutſch⸗Ctawarn geleifteten, und den 16. Mal 1818. ges 
richtlich auerkannten Ceſſton iſt auf dem in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf gele⸗ 
genen Rittergute Waiſſack sub Rubr. III. No. 35. zufolge der Recognition vom 
14. December 182 1. No. 169, ein Kapital von 60 Rthlr. Courant zu 6 pro Cent 
zinsbar für den ac. Scherner eingetragen worden. Der ꝛc. Scherner hat dieſe 
50 Rthlr. nebſt Zinfen bezahlt erhalten, auch darüber bereits gerichtliche Quittung 
geleiſtet, jedoch iſt das über dieſes Capital lautende Inſtrument verloren gegangen, 
und es werden anf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers des Gutes Walſſack, 
des Doctor juris Klaps zu Troppau alle diejenigen, welche an dle eben gedachte, 
auf dem Gute Waiſſack eingetragene, nunmehr zu löſchende Poſt per 60 Rthlr. 
Courant, und das darüber Tautende vorſtehend näher bezeichnete Inſtrument nebſt 
der bezeichneten Eintragungs⸗Recognitlon als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Brlefs⸗Inhaber Anſprüche zu machen vermeinen, hiermit vorgeladen, 
ſich in dem vor dem Herrn Juſtizrath Günzel auf 

den 12. October c. Vormittags 9 Uhr . 
in dem Seffionszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Geriches angeſetzten 
Termine zu melden und ibre Anſpruche geltend zu machen. Sollte ſich in dieſem 
Termine keiner der unbekannten Prätendenten melden, fo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen an die in Rede ſtehende Poſt per 60 Rthlr. Courant und das 
darüber lautende vorbeſchriebene Inſtrumeut praͤcludirt werden, das Letztere wird 
außerdem noch für amortiſirt erklärt, und dieſe Poſt ſelbſt in dem Hypotheken 
buch des Gutes Walſſack geloͤſcht werden. 

Leobſchütz den 6. Juni 1837. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägendorffer Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 
Königl, Preuß. Antheils. Hanfe 


Subhaſtation und Edictal»Eitation. 
701. Die dem Farbermeiſter Graf gehörigen und hieſelbſt belegenen Grund⸗ 


fluͤcke, namlich: 
1) das Wohn⸗„ Farbe⸗ . e No, 138., abgeſchaͤtzt auf 1563 Rthlr. 


5 far. 4 pf.; 

2) 9 Fe No. 246. von 7 Morgen 13 Q. Muthen, abgeſchaͤtzt auf 

tblr.; = 

) 85 Acker und Wleſenſtück No, 253. von 1 Morgen 81 Q. Ruthen 
Acker und 1 Morgen 25 Q. Ruthen Wleſe, abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr.; 

4) das Acker und Wieſenſtück No. 260., von 8 Morgen 17 Q. Rut hen 
Acker und 86 Q. Nutten Wleſe, abgeſchaͤtzt auf 560 Rthlr. 

5) > eg No. 271. von 1 Morgen 19 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 

6) der a No, 280, von 5 Morgen 57 L. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
320 r. 3 N x 

7) die Wieſe No. 287. von 2 Morgen 47 Q. Nuthen, abgeſchaͤtzt auf 


2320 Rthlr.; 
8) der Acker No, 294. von 140 Q. Ruthen, abgefhägt auf 54 Rehltr.; 


| [a 
9) der Acker No. 295, von 1 Morgen 64 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
132 Rthlr. “ 


10) die ne No. 305. von 1 Morgen 71. Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
400 „ . 5 f 
21) das Acker⸗ und Wleſenſtück No. 470, von 3 Morgen 168 Q. Ruthen 
Acker und 52 Q. Ruthen Wiefe, abgeſchaͤtzt auf 170 Rihlr.; 
12) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 472, von 32 G. Ruthen Wieſe und 
5 Morgen 173 Q. Rutben Acker, abgeſchaͤtzt auf 370 Rthlr.; 
13) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 474: von 36 J. Ruthen Wieſe und 
1 Morgen 7 Q. Nuihen Acker, abgeſchaͤtzt auf 100 Nihtr.; 
24) das Acker und Wieſenſfück No. 476. von 4 Morgen 31 Q. Ruthen 
Acker und 147 Rutben Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 340 Rihlr. 
15) das Acker- und Wieſenſtück No. 478., von 3 Morgen 76 Q. Ruthen 
Acker und 60 Q. Ruthen Wleſe, abgeſchaͤtzt auf 300 Nthir. 
26) das Acker⸗ und Wieſenſtuͤck No. 480 von 1 Morgen 90 Q. Ruthen 
Acker und 4 Morgen 67 Q. Ruthen Hutung, adgeſchatzt auf 120 Rthlr.; 
27) der Acker No. 483. von 2 Morgen 153 Q. Ruthen, abgeſchätzt auf 100 Rthl.; 
18) der Acker No. 485. von 1 Morgen 172 Q. Ruthen Acker und 81 Q. 
Ruthen Hutung, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr.; i 
19) das Gartenſtück No, 487. von 1 Morgen 150 O. Ruthen, abgeſchaͤtzt 
auf 100 Rthlr.; 
ſollen am 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten. Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpäteſtens in gedachten 
Termine zu melden. 
Friedland den 6. Mai 1837. 
Das Könfgl, Stadtgericht. Baue t, 


1067. (Auct fon.) Am 27fen d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an ſoll in No. 29. am Neumarkte der Nachlaß des Guͤrtlers Lamboy, 
beſtehend in Betten, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeräth, Werkzeug, verſchiedene Modellen 
und aberhand Vorrath zum Gebrauch, oͤffentlich an r verſteigert 
werden. Breslau den 23. Juli 1837. unig, Auct. Commiſſ. 


1068. al Am 28ſten d. Mts. Vormittags von 9 Uhr ſoll im 
Auctiensgelaſſe, Mäntlerſtraße No. 15., ein Nachlaß, beſtehend in Uhren, Silber⸗ 
ug, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken, Meubles, ein Mahagont⸗ Flügel, ein 
litten und einen Stuhlwagen mit Plaue, oͤffeutlich an den Meiſtbſetenden 
verſteiget werden. Breslau den 22. Juli 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


— — 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| | zu No. XXX. 8 


Subhaſtations Patente. 


1047. (Subhaſtations⸗Patent.) Das hieſelbſt auf der Luͤbener Gaſſe 
sub No. 101. des Hypothekenbuchs belegene Nagelſchmidt Malinowskiſche Haus, 
welches nach dem Materialwerth auf 760 Rthlr., und nach dem Extragswerth auf 
520 Athlr. gerichtlich taxirt worden „ Toll im Bietungstermine ; 

den 30. October c. Nachmittags 2 Uhr 
auf hieſiger Gerichtsſtätte ‚öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. Taxe 
nud Hypothekenſchein find in hieſiger Regiſtratur emzufehn, 
Polkwitz den 11. Juli 1837. 5 , 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


1054. (Gerichtsamt Hohenfriedeber 9.) Das Weihrauchſche Bauetgut 
Ro. 47, zu Sims dorf, taxirt auf 2800 Rthlt. wird den 19. October e. in unſerer 
Kanzlei erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein ſind an der Ge⸗ 
richts ſtaͤtte einzuſehen. 5 a 


1045. (Nothwendiger Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bel Lewin. Die Koloniſtenſtelle des 
Benjamin Jänſch No. 14. zu Frledrichsberg, Glatzer Kreiſes, abgeſchatzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 280 Thaler, 
ſoll am 28. October d. J. Nachmittags 3 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf 
Öffentlich verkauft werden. 2 s 


988. (Nothwendiger Verk au f.) Gerichts amt Ober⸗Peilau⸗Reuß. 
Die Carl Siegismund Petraſchſche Freiſtelle No. 37. zu Ober: Peilaus Reuß, 
Relchenbacher Kreiſes, abgeſchätzt auf 840 Rahlr., ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 

den 30. October d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober» Peitau ſubhaſtirt werden. 


1057. Die Johann Gottlob Heinſche Freigartnerſtelle sub No, 29. des Hy⸗ 
pothekenduchs zu Rathen, Neumarkter Kreſſes gelegen und auf 170 Rihlr. ge⸗ 
richtlich geſchaͤßt, wird auf a 
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deu 15. December . Nachmittags abe 
an ordentlicher Gerichteftätte (Schloß Liga) ſubhaſtirt. Taxe und Hypotheken⸗ 
Farin find am Orte des Gerichts und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters 
einzuſehen. 
Neumarkt den 3. Juli 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. gez. Moll. 


1018. Auf Antrag ſämmtlicher Intereffenten iſt zur Subhaſtation des den 
Friedrich Schmidtſchen Erben zugehörigen Weinbergantheils sub No, 9, zu Goffton 
ein nochmaliger Licltationstermin auf 5 

den 2 8. Aug u ſt d. J. 
zu Kraſchen anberaumt worden. 

Wartenberg den 7. Juli 1837. 

Das Gerichtsamt Kraſchen. 


671. (Reichs gra fl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
waldau.) Die zum Nachlaß des Kreiſchmer Edmund Zwirſchky gehörige Frei⸗ 
ſtelle No. 34, zu Neudorf, abgeſchätzt auf 345 Rthlr. 12 far, 6 pf. / beſage der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll in ter mino 
BE den 24. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 


5 761, Das zu Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, sub No. 67. bele⸗ 

gene, den Johann Heinrich Neumannſchen Erben gehörige Groß⸗ Bauergut und 

Bleiche, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3088 Rthlr, 5 for, zufolge der nebſt Hypos . 

thekenſchein in biefiger Kanzlei einzufehenden Tare, ſoll auf 

den 15, September d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in der Gerichts kanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf, nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Walden burg den 12. Mai 1837. 

Das Gexichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


703. Das Haus No. 132, auf ber Kloſterſtraße hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
2295 a zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 5 
„ am a3. Auguſt 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 17. April 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 


928. Das zu Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Ktelſes sub No. 62. belegene, 
dem Johann Friedrich Köhler gehörige Klein; Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 1427 Rıbir, 
= far. 8 Ara der nebſt Hppothekenſchein in hieſiger Kanzlei einzufehenden 

axe, ſoll au 
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ar den 5. October a. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Waldenburg den 16. Juni 1837. : 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


731. Das den Michael Zahuſchen Erben gehörige No. 36. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Kottowski in der Herſchaft Medzibor belegene, auf 130 Nthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Angerhaus nebſt Zubehör, fol in nothwendiger Subhaſtation in termino 

den 12. September a. o. Vormittags um 9 Uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor an den Meiftbietenden verkauft werden. ; 

Die Taxe und der letzte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des Fuͤr⸗ 

ſtenthums⸗ Gerichts allhier nachgeſehen wer den. & 


Oels den 4. Mai 1837. a 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


866. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Ober⸗ Mittel: Peilau. 
Das Ernſt Wilhelm Schützeſche Haus No. 9. zu Ober⸗Mittel⸗Peilau, Reichen⸗ 
bacher Kreiſes, abgefhägt auf 380 Rihlr. ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein 


in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 5 
30. September 1837. Nachmittags 4 Uhr 


den 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober⸗Mittel⸗Peilau ſubhaſtitt werden. 


Edictal⸗Citationen. 

1065. Nachdem über den Nachlaß des in Wien am 27ften December 1830. 
verſtorbenen, aus Groß⸗Obiſch gebürtigen Zimmergeſellen Johann George Krauſe 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo 
werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, auf den 27ſten 
October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Klein- Obiſch 

u erſcheinen und ibre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, ausbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
ſollen. Zugleich werden alle und jede unbekannte Erben des ꝛc. Krauſe zur Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Präcluſion hierdurch aufgerufen, in dem gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihr Erbrecht anzumelden und nachzuweiſen. 

Glogan den 18. Juli 1837. 

Das Koͤnigl. Priußl. Amts⸗Gericht von Klein: Obiſch. 


993. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 13. Januar 1836. verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eberhard 
Balsſar am 16. December pr. ereffueten erbſchaftlichen Liquidationds Proz. fie nach⸗ 
träglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen 


unbekannten Glaͤubſger auf N i 
N den 9. November c. Vormittags 10 Uhr 


iu 
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vor dem Herrn e Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubig er 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevolhmachtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcemmſſſarien: Schulze, 
von ÜUckermann und Landgerichtsrath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Porzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnachſt aber die 


weitere rechtliche Bae De Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus blelben⸗ 


den aller ihrer etwauigen Vorrechte verlufig gehen, und mit ihren Forderungen 
nur au dasjenige, was nach Befriedigung. der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben m chte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 2. Juni 1837. a 11 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
BR 7 ‚ „von Blankenſee. 
70%. Der Gärtner Gottlieb Bruſchewitz zu Heimbach, hat gegen die Johann 
Heinrich Nlebelſchen Erben zu Klein ⸗Gräditz, auf Grund der mit dem Johann 
Heinrich Niebel errichteten Punktation vom 11. März 1 80a. und des Protocolls 
vom 9. December 1802,, auf Abſchluß eines foͤrmlichen Kaufcontrakts über. die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 27. zu Haimbach beim unterzeichneten Gericht geklagt. 
Die unverehelichte Anna Maria Niebel als Miterbin und ruͤckſichtlich Mit⸗ 
verklagte, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
den 8. Au guſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr . ? 
vor dem Herrn Lands. und Stadtgerichts- Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine 
auf dem hieſigen Gerichts locale zu erſcheinen, die Klage ‚gehörig zu beantworten 
und das weitere rechtliche Verfahren, im Fall des Ausbleibens aber, oder wenn 
die Vorgeladene keine Nachricht von ihrem Aufenthalte bis zum Termine geben 
ſollte, zu gewaͤrtigen, daß gegen fie in contumatiam verfahren werden wird. 
Zu Mandatarien werden vorgeſchlagen, die Herren Juſtizeommiſſarien Sattig 
und Schiemann. f 5 
Glogau den 25. April 1837. a 
I Königl. Lands und Stadtgericht. a 
907. (Ausſchkließung ehelſcher Guͤtergemeinſchaft.) Die E 
leute Gaſtwirth Franz Grun und Caroline geborne Hoffmann zu Schoͤnwalde, 
haben laut Vertrags vom 29. April d. J. die zwiſchen ihnen noch nicht einge⸗ 
tretene ſtatutariſche Gütergemeinſchaft für die Zulun t ausgeſchloſſen. 
Frankenſtein den 12. Zunft 1837. 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Hane l. 


938. (Bekanntmachung.) Der vormalige Kaufmann zu Schweidnitz 
und Bauergutsbeſſtzer Carl Wilhelm Schubert von Nieder⸗Poiſchwitz v. R. A. 
iſt durch das Urtel depubl, den 17ten Juni d. J. für einen Verſchwender erklart 
worden, weshalb demſelben ferner kein Eredit ertheilt werden darf, 

Jauer den 19. Juni 1837, . 

a Gerichtsamt der Barzdorfer Güter, Martin. 
— 
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Freitag den 28. Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXX. | 


U 


Subhaſtat tons Patente. 


1070. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das zu 
Relmswaldau, Waldenburger Kreiſes sub No. 18. belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu infpicirenden Taxe auf 30 Rthl. 
abgefchägte wail. George Frankeſche Frelhaus fol in dem auf den 3zten November 


1837. Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Amts Locale anberaumten Termine ver⸗ 
kauft werden. ir 


’ 


1079. (Herzogl. Juſtlzamt Carlsruhe.). Die sub No. 20. zu 
Staͤdtel belegene Czekallaſche Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 122 Rthir., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regſſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 23, October 1337. 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1058. Im Wege der Executien ſoll das in der innern Stadt auf der boͤh⸗ 
miſchen Gaſſe belegene sub No. 237. des Hypothekenbuchs, Pars IV. von der 
Stadt Glatz verzeichnete Wohn⸗ und Gaſtdaus des Deſtlllateur Fabius Silber⸗ 
ſtein das ehemalige Landhaus, auf 800 Rtblr. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 


den 6. Februar 1838. Vormittags 11 uhr 


vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Rath Krauſe an der gewöhnlichen Ges‘ 
richtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Glatz den 15, Juni 1837. n 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


924. (Noth wendiger Verkauf.) Könlgl. Land, und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Das auf der bieſigen Schildauer Straße sub No. 72. gelegene, 
dem verſtorbenen Deſtillateur Franke gehoͤrige Haus, laut der nebſt dem neueſten 
Hppothekenſchein in der Regiſttatur einzuſehenden Taxe dem Materlalwerthe nach 
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auf 935 Rthlr., dem Nutzungs⸗Ertrage nach auf 2320 abgeſchatzt, fol in termino 
5 den 4. October c. N 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


955. (Nothwendige Subhaſtatlon.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſteln. Der 
zu Dorfbach, Waldenburger Kreiſes sub No, 23. belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hppothekenſcheln in unfrer Regiſtratur und in dem daſigen Gerichts⸗ 
kretſcham zu infpieirenden Taxe auf 234 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte wall. Johann 
Friedrich Vogelſche Garten ſoll in dem auf — 

. den 7. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſigem Gerichts Locale anberaumten Terinine verkauft werden. 


— — 2 ů ů m 
682. (Nothwendiger Verkauf.) Das Bäder Eruſt Richterſche Haus 
No. 10. hierſelbſt, auf 370 Rtölr⸗ abgeſchatzt, ſoll 
den 28. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr i 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tape und der neueſte Hy⸗ 
pothekeuſchein find in der Registratur einzuſehen. 
Winzig den 24. März 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Edictal⸗Cit ationen. 
613. I. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber an nachſtehende Poſten und die darüber ausgefertigten und 
verlornen Inſtrumente Anſpruͤche zu machen haben: 


1) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrumeut der Anne Chriſtine Schmidt ges 
borne Simon vom 15. Februar 1808. nebſt Hypothekenſchein de eodem 
über 150 Rthlr. eingetragen auf No. 16. des Kommendator⸗Gutes für den 
Mitbürger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hieſelbſtz. 


2) das Inſtrument vom 19. September 179 hebſt Hypothekenſchein de eodem 
über 100 Rthlr., eingetragen für das Schreiberſche Amts⸗Depoſitum hie⸗ 
ſelbſt auf der Gaͤrtnerſtelle No. 14. zu Ober⸗Langenwaldan, und ausge⸗ 
ſtellt vom Gartner Johann George Iſemannz 

3) den Conſens des Zuͤchners Johann Gottlieb Purich vom 13. April 1753. 
über 100 Thlr. f. nn zufolge Decrets de eodem mit 80 Rthl. 

8.5 auf dem Hauſe Nro. 529, der Stadt für das hieſige Peter ⸗Pauliniſche 

Plfarrhof⸗ Bauamtz SER AN | Re 
4) den Couſens d. d. 21· März 4778. über 400 Rthl. eingetragen unter demſel⸗ 


2 1 
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ben Tage auf Nro. 26. zu Nickolsſtadt nach Klemmerwi ehoͤrig für die 
Berndorfer Stiftskirche; 2 9 gehörig f 
5) das Inſtrument des Gottlieb Ludwig vom 22. Mai 1797. über 12 Rthlr. 
N in 6 Rthlr. Courant und 6 Rthlr. Münze, eingetragen unter demſelben 
Datum für das Steinbergſche Depoſitum auf No. 6. von Alt⸗Beckern 
und dem Schneider Johann Gottfried Hypauf zu Kniegnitz überelgnet; 
6) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Muͤllermeiſter Anton Marſchler 
vom 21. September 1814. nebſt Hypothekenſchein deeodem über 348 Rthlr. 
18 ſgr. 13 pf in Muͤnz⸗ Courant, eingetragen auf der Windmuͤhle sub 
No. 49. zu Buchwald fuͤr die drei m'norennen Kinder des Franz Marſchler 
Marie Johanne Hedewige, Marie Renate Joſephe und Frauz Joſeph Anton 
Geſchwiſter Marſchler; f 


7) das Inſtrument vom 3. Januar 1803. über 50 Rthlr. Muͤnze, eingetragen 
unter demſelben Tage auf No. 44. von Ober⸗Langenwaldau für den Froſch⸗ 
kretſchmer Hans Caſpar Schnieblich; 


8) das Schuld und Hypotheken Inſtrument des Freigaͤrtners Johann Gottz 

fried Steinberg zu Gobls dorf d. d. Liegnitz den 13. Juni 1828, ausgefertigt 
den 2. Juli 1828. nebſt Hypothekenſchein vom 2. Juli 1828. über 450 Rthl., 
eingetragen auf den Freigarten Nro. 8. daſelbſt und zwar auf Höhe von 
150 Rthlr. für den Sattlermeiſter Wilhelm Liebſcher und auf Höhe von 
300 Rthlr. für deſſen Ehefrau Erneſtine Liebſcher geborne Steinberg zu 

aynauz 5 5 

9) = Schud⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Gaͤrtners 
Winkler zu Prausnitz vom 26. September 1828. nebſt Hypothekeuſchein 
vom 5. October 1828. über 200 Rthlr. Courant, eingetragen auf dem sub 
No. 68, daſelbſt belegenen Gaͤrtnerſtelle für den Schneider Chriſtian Gott⸗ 
lieb Winkler zu Roͤchl tz. s f 


Johann Gottfried 


II. Ferner alle diejenigen, welche als ane Erben, Ceſſionarien, 
oder fonft in deren Rechte getretene Intereſſenten an nachfolgende eingetragene Poften, 
deren Inhaber unbekannt find, Anſpruͤche machen: 


10) die Poſt von 8 Rthlr., eingetragen für die George Kulmsſche Vormund 


ſchaft in Panten auf der Haͤuslerſtelle No, 40, zu Koiſchwitz unterm 22ſten 
Mai 17625 


11. die Poſt von 20 Rthlr. Münze für das Hielſcherſche Depoſſtum gegen 
jura cessa des Jäniſchſchen Depoſiti, eingetragen unterm 18. Januar 1802. 
anf Grund des Schuldbekenntniſſes vom 2. Juli 1798. auf No. 8. von Groß⸗ 
Beckern, und am 9. September 1814. der Wittwe Anne Roſine Hilſcher 
geborne Kuhn zu Koiſchwitz übereignet; 5 

werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb dreier Monate, ſpaͤte ſtens 
aber in dem vor dem Deputisien Herrn Kammergerichts⸗AAſſeſſor von Hugo auf 


Pr 


— 1084 = 


RR ben 28. September 1837. Vormittags go uhr 

im hieſigen Gerichts = Locale anberaumten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
Sollte dies nicht geſchehen, fo werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen an die verloren gegangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten präs 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Do⸗ 
Eumente amortiſirt, und die Löſchung der diesfallſigen Poſten, fo wie der aufge⸗ 
botenen Poſten, deren Inhaber unbekannt ſind, im Hypothekenbuche bewirkt werden. 

Liegnitz den 29. Marz 1837. 
Königl. Lands und Stadte | Gerichtamt von Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
gericht. Gohls dorf. Prausnig. 


757. Der am 14. October 1798. zu Groß» Märzborf, Schweldultzer Kreiſes 
geborne Schneidergefelle Anton Wenzeslaus Neugebauer, welcher im Jahre 1820. 
feine Heimath verlaſſen, obne ſeit dieſer Zeit die geringſte Nachricht zu geben, 
wird hiermit dem Antrage ſeiner Geſchwiſter gemäß aufgefordert, ſich in termino 


den 7. September Vormittags 9 Uhr 2 


auf dem Schloſſe zu Schmellwitz zu melden und ſich zur Empfangnahme ſeines 
im Depeſitorſo befindlichen Vermögens zu legitimlren. Bel ſeinem Ausbleiben 
bat er zu erwarten, daß er dem Autrage ſeiner Geſchwiſter gemäß fuͤr todt er⸗ 
klärt und dieſen fein Vermögen zugeſprochen werden wird, 
Schweidnitz den 11. May 1837. ; ER 
. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz. 


743. Ueber den Nachlaß des zu Katſcher am sten Februar 1836. verſtorbenen 
Special? Oekonomie-Commiſſarius und Fuͤrſterzbiſchöflichen Ober⸗-Amtmanns Adals 
bert Langer iſt auf den Antrag der Erben des Defuncti der eibſchaftliche Eiqul⸗ 

bations Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwaigen unbekaunten Glaͤubiger auf Pr. 

den 18. Auguft 1837. Vormittags um 14 Uhr 20 
por, dem Herrn Ober ⸗Läͤndesgerichts⸗Aſfeſſor Schmidt augeſatzt worden. Diefi 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelbeu aber perjönlich, oder durch geſetzlich zukäßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bikanntſchaft die Herren Juſtizräthe, Everhard und Cuno 
und Suftigeommiffarien Stiller, Steckel, Klapper, Liebich und Brachmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben, und die elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibendeu werden aller ihrer etwanigen Vorrechie verluſtig gehen, und 
mit 11 Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. a 
Ratibor den 29. April 1837. i 
f Köuig), Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


N 


612. (Preclama.) Alle Praͤtendenten, welche: N 
A, an nachſtehende im Hppothekenbuche von Probſthayn, Goldbergſchen 
Eteiſes eingetragene Forderungen, naͤmlich: 8 


1) die vormundſchaftliche Cantion für Gottlleb Krauſes 2 Söhne, intabulirt 
den 13. Februar 1778. auf dem Bauergute des Gottlieb Gumbrich No. 2. 
des Hppothekenbuchs; 8 j 

2) die vormundſchaftliche Cautlon für die Caſpar Binnerſchen Kinder, deren 
Vermoͤgen ars Rthlr. und die Gottfried Borrmaunſche Tochter erſterer 
Ehe, deren Vermögen 31 Reblr, 14 gr. 6 pf. betrug, obne Angabe des 
Datums, intabulirt auf dem Bauergute des Gottfried Borrmann No. 13.3 


3) die ohne Datum eingetragenen vormundſchaftkichen Cautlonen, für die 
George Haynſchen 2 Töchter und Johann Gottfried Gumbrichſchen Kinder, 
die Rubr. III. No. 2. am 9. März 1773. für den Balthaſar Siegismund 
Hoffmann intabulirten 17 Rthlr. 10 gr., und den ohne Angabe des 
Gläubigers und Datums sub Rubr, III. No. 3. intabulitten Kaufgel⸗ 
derreſt per 225 Rthlr., auf welchen 69 Rthlr. bereits bezahlt ſein ſollen 
auf dem Bauergute des Chriſtian Gottlob Gumprich No. 21.; 

) dle am gten März 1773. sub Rubr, III. 1. 6. intabulirten go Rthlr. 
für das Fräulein von Bock zu Probſthayn, und von 39 Ntbir, 23 ſar. 
3 pf. für die verwitwete Borrmann zu Probſthayn auf dem Bauergute 
des Johann George Frledrich Wagenknecht, No. 31.5 a 

5 die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution für die Gottlieb 
Wittwerſchen Kinder, deren Vermoͤgen 54 Mtbir. betrug, auf dem Baus 
ergute des Johann Gottlieb Hammer No. 32.3 8 

6) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für die Gottfried 
Gelslerſchen Kinder auf dem Freihauſe und Kretſcham des Johann Chri⸗ 
ſtian Seeliger No. 72.3 i 

7) die am 10. März 1773. intabulirten 16 Rthlr. für die Gottlieb Wltt⸗ 
werſchen Kinder, und die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Cau⸗ 
tion, für die Christoph Borrmannſchen Kinder, auf dem Freihauſe des 
Johann Gottfried Seibt No. 75.3 f ER 

8) die ohne Datum Intabulirte vormundſchaftliche Caution für die Hanns 
Ja baden Kinder, auf der Freigärtnerſtelle des Johann Gottfried Menzel 

. 70.3 ' N ; 

9) die ohne Datum intabulirte vormundfchaftliche Caution, für die Gottlieb 
Seldelſchen Kinder, auf dem Freihauſe des Miller Ernſt Gottlob Dit⸗ 
trich No. 80.; 

10) die obne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für den Gottfried 
Schneider, auf der Freigaͤrinerſtelle des Chriſtian Gottlieb Hanke No, 82. 


11) die ohne Datum intabullirte vormundſchaftliche Caution, fur die Gottlieb 
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ankeſche Tochter erſter Ehe deren Vermoͤ en 19 Nihlr. 28 far. au 
— Freihauſe des Johann Gottlob Drefiher, Pe, nn un i 


22) die sub Rubr, III. No. 1, am 13. Juni 1795. intabulirten 10 Rthfr, 


für die Kiendifhen Kinder auf der Hofegärtnerſtelle des Johann Gottlob 
Seidel No, 33.3 


13) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für das Gott, 
fried Borrmannſche Kind, deſſen Vermoͤgen 31 Rthlr. 14 fgr- 6 pf. ber 
trug, auf dem Bauergute No. 15.3 ö 


14) die vormundſchaftliche Caution über Gottlieb Leidelmanns Tochter inta⸗ 
bulirt den 12. December 1778. auf dem Hofegarten No. 29.3 


15) die obne Datum intabulirten vormundſchaftlichen Cautionen über Joh, 
Gottfried Engelmanns Tochter und über Hanns Chriſtoph Binners zwei 
Kinder, auf der Hofegärtnerſtelle des Ehriftian Friehmann No. 35 
yon denen nicht zu ermitteln geweſen, ob Inſtrumente darüber aus gefertigt, 
worden, oder 888 ’ 5 2 
B. an nachſtehende Inſtrumente: 


3) das angeblich bel dem Johann Gottfried Binner zu Probſthayn vers 


brannte, uber die sub Rubr. III. No. 9, auf der Hammerſchen Frei⸗ 

gaͤrtnerſtelle No. 70. zu Probſthayn eingetragenen 40 Rihlr. am 28. März 

1817. aus gefertigte Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Hypothekenſchein vom 
nämlichen Tage; 

2) das angeblich verlorne, über die sub Rubr, III. No. 1., für die Anne 
Roſine und Anne Suſanne Klaͤmt intabulirten 20 Rthlr., auf dem Kreis 
hauſe des Chriſtian Gottfried Tobſchale No. 121, zu Probſthayn, am 
2. April 1805. ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrumentz 

3) das augeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1., für den Herrn 
Carl Guſtav Davld von Bock, ehemals auf Probſthayn, jetzt auf Lies 
bichau, auf dem dienſtbaren Haufe No. 14. zu Probſthayn, intabulirten 
16 Rthlr. 28 far. 11 pf., am 13. Januar 1826, ausgefertigte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument. - 


4) das angeblich verlorne Hppotheken⸗Inſtrument, vom 17. December 1826, 
nebſt Hypothekenſcheln de eodem dato, über die auf dem Grundſtücke 
No, 92. sub Rubr. III. No. 3. intabulirten 42 Rthlr. 4 for, 4 pf., 
für die majorenne Anna Roſina Gurlt zu Probſthayhn; 


5) das angeblich dei dem Schneidermeiſter Winkler zu Roͤchlitz verbrannte, 
über die sub Ruhr. III. No. 11. für denfelben auf das Haus nnd die 
Schmiede des Eprikian Gottlieb Menzel No. 4. zu Moſchendorf intabu⸗ 
listen 200 Rthlr. am 23. März 1836. ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment nebſt Hypothekenſchein vom nämlichen Tage; 

6) das angeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1. für die Anne 

Raoſine und den Johann Gottlob, Geſchwiſter Semprich, auf dem Bau⸗ 


7 
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ergute des Chrikian Gottlieb Semprich, No. 26. zu Modelsdorf, ins 

tabulirten 594 Rihlr. 9 fgr. 10 pf., am 13. Januar 1795. ausgefer⸗ 

tigte Hypotheken⸗Juſtrument; eee a Sen 

7) die angeblich verlorne, Über die sub Rubr. III. No, 5., für den Mas 

iſter und Paſtor Helbig zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Bu⸗ 

feſchen Haͤuslerſtelle No. 34. zu Models dorf Intabufirten 50 Rıhlr, am 
8. September 1779, ausgefertigte Obligation; 


8) die angeblich verlorne, über die sub Rubr, III. No. 8. für den Bauer 
Abraham Nick chen zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Bufeſchen 
Hauslerſtelle No. 34, zu Modelsdorf intabulirten so Rihlr., am aaſteu 
Januar 1783. ausgefextigte herrſchaftliche Recogultlon sc, 


9) das bei dem Armen⸗Kaſſen⸗Vorſteher Bufe zu Modelsdorf verloren ges 
gangene Hypotheken-Inſtrument, vom 25. Januar 1822. über die sub 
No. 2, Rubr. III. auf dem Johann Gottfried Kerberſchen Grundſtück, 
et zu Modelsdorf für die Models dorfer Armenkaſſe eingetragenen 

5 Rthlr. 

10) das angeblich bei dem Muͤller Gottlob Erdmann Göbel zu Kreibau vers 
loren gegangene Hypotheken-⸗Inſtrument vom gten Juni 1796, über dle 
sub Rubr. III. No. 1. eingetragenen 200 Rihir. für den Müller Siegis⸗ 
mund Heinrich Müller zu Kreibau auf dem Grundſtucke No. 13. zu 
Oberwittgeudorf er 

als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand oder fonftige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch 
zu haben vermeinen, werden hierdurch auf Antrag der Jutereſſenten aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche, und zwar in ſofern ſie die A. 1. — 13. und B. 1 — 4. 
incl. gedachten Forderungen und Inſtrumegte betreffen, 
in termino den 31. Auguſt 1837. Nachmittags 2 Uhr im 
Gerichts-Locale zu Probſtbayn, 3 . 
in ſofern fie das Jnſtrument sub B. 5. betreffen in termino den 30. Auguſt 
1837. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts⸗Locale zu Moſchendorf, 
in ſofern ſie die Inſtrumente sub B. 6 — 9 betreffen, in ter mino 
den 4ten September 1837. Nachmittags 4 Uhr in der 
Gerichts-Kanzlei zu Groͤditzberg und De 
in ſofern fie das Juſtrument sub B. 10. betreffen, in termino den 
28ſten Auguſt 1837. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts⸗Locale 
zu Oberwittgendorf, a 
vor den unterzeichneten Gerichten ad Prolocollum anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen damit ein Ins 
merwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird, Die Forderungen wuͤrden für 
getilgt, die Juſtrumente für amortiſirt, und hiernaͤchſt wird die Loͤſchung, der für 
getilgt zu erachtenden Forderungen, ad B. No. 5. aber die Ausfertigung eines neuen 
Juſtruments bewirkt werden. ; 
Goldberg den aa. Februar 1837. ARE 
Die Gerichts ⸗Aemter Probſthayn, Moſchendorf, Grödigdera und 
Ober⸗ Wittgendorf. tan Ball. 
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12085. (Bekanntmachung.) Es If am taten April diefes Jahres ein 
nacktes neu gebornes Kind, männlichen Geſchlechts in einem mit einem Leinwand⸗ 
ga zugemachten Topfe in dem zum hieſigen Domalnenomt gehörigen Herzogteiche 

ei Hapnau todt gefunden, und nach deſſen Mutter bis jetzt ohne Erfolg Nach⸗ 
forſchung angeſtellet worden. en 

Es wird ſolches in Gemäßheit des §. 156. der Eriminal» Ordnung zur Nach⸗ 
ſorſchung und nähern Anzeige anhere bekannt gemacht, und hiebei noch bemerkt, 
daß diefes Kind nach der gutacht lichen Meinung der Sachverſtaͤndigen wohl drei 
bis fuͤnf Wochen im m gelegen Km könne. 
Hapnau den 25. Juli 1837. 8. 

er Aonigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. Jüngling. 


— 


1062, GT SE Der Inwohner 
Gottlieb Brauer von Wolſchwitz, Breslauer Kreiſes, und die Chriſtlane Charlorte 
verwittwete Schenkwirth Zeſſel geborne Ruͤbeſaamen von hlerſelbſt, haben vor ihrer 
Verheltathung die hier unter Eheleuten geltende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft 
gerichtlich ansgeſchloſſen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Strehlen den 1. Juli 1837. 

Kkoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. v. Paczens ky 


— 


1088. (Auctien.) Am 2. Auguſt e. Vormſttags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ſoll in det ehemaligen Pfandkammer des Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
Gebäudes der Mobiliar Nachlaß des verſtorbenen General⸗Leutenannts und 
Guverneurs Herrn v. Carlowitz, beſtehend in Glaͤſern, Porzellan, Meubles, Haus⸗ 
geräth, Kleidungsstücken, Wäsche und mancherlei Sachen zum Gebrauch oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verſteiget werden. 

Breslau den 25 Juli 1837. Mannig, Aust, Commiſſ, 
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Die Infertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Te = 


Sonnabend den 29. Juli 183 7. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXX. 
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Bekanntmachung. 

996. Das Dominium Zembowitz beabſichtigt zwiſchen der daſigen Muͤble, 
welche caſſirt werden ſoll, aus dem Schloßteiche und der dabei befindlichen Sie de⸗ 
mühle ein einfaches Mittelſchlaͤgiges Friſchfeuer zu erbauen, indem der Teich- 
ſpiegel von dieſer Mühle bis zu dem Damm des neu projectirten Friſchfeuers 
erweitert werden ſoll. 8 5 

Eben ſo ſoll in Kneja zwiſchen dem herrſchaftlichen Friſchfeuer, und zwiſchen 
ber herrſchaftiichen Paplermuͤhle ein Doppel- Friſchfeuer erbaut werden. 

In Folge Ediets vom 28. October 1810. F. 7. werden dieſe beabſichtigten 
neuen Anlagen hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß alle diejent⸗ 

en, welche gegen ſolche rechtliche Einſpruͤche zu machen vermeinen, dieſe inırers 
balb 8 Wochen Präcluſiv-Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzubringen haben, 
widrigenfalls hierzu die landes polizeiliche Conceſſſon nachgeſucht, und auf ſpaͤ⸗ 
tere Proteſtatſonen keine Ruͤckſicht genommen werden wird, ; 

Rolenberg den 29. Juni 1837. 

Fur den abweſenden Königl, Landrath 
von Jordan. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

970. (Nothwendiger Verkauf.) Die Erbzinshaͤuslerſtelle sub No. 114. 
zu Klein⸗Strehlitz nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 185 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hyppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 

= den 30. Detober d. J. 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Pros kau den 20. Mai 1837. f 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt ron „Chrzelitz. 
- a er ger. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

916. Die beiden Boͤttchermeiſter Ködingſchen Grundſtuͤcke No. 69. und 78. 
des Stadt⸗Landgüteramtlichen Elbings, neue No. 9. in der offenen Gaſſe, deren 
Taxe nach dem Materialienwerthe 2328 Rthlr. 7 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber 4838 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf, beträgt, ſoll f 
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am 3. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Dber = Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 2 ; 8 
* Die sur und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
5 en werden. 
Gleichzeitig werden: 
2. die Chriſtiane Dorothea Zimmer modo deren Erben, 5 : 
b. die unverehlichte Roſine Amalie Wenck zu diefem Termine hiermit vorgeladen. 
Breslau den 13. Juni 1837. 


Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


Edietal⸗Citationen.“ 
2036. Der im Jahre 1811. bei der zien jetzt erſten Esquadron des vorma⸗ 
ligen Oſtpreußiſchen Ulanen » Regiments (jetzigen fünften Regiments) hier in Gars 
niſon geſtandene Ulan Carl Heifer, welcher bei dem Ausmarſch der Esquadron 
im Jahre 1811. als krauk hier zurüc geblieben, demnaͤchſt aber ſich von hier 
entfernt und felt dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nach⸗ 
richt gegeben, wird auf Antrag des ihm beſtellten Curatoxs absentis hierdurch 
aufgefordert, ſich vor oder ſpateſtens in dem auf den 27. October 1837. hieſelbſt 
anberaumten Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgericht zu melden, widrigenfalld bei dem Ausbleiben jeiner Mels 
dung derſelbe für todt erklart, und fein in 115 Rthlr. beſtehendes Vermögen als 
herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird, und werden des⸗ 
halb gleichzeitig auch die etwanigen unbekaauten Erben des Heiſer unter der obigen 
Verwarnung hierdurch vorgeladen. 
Wartenberg den 7. December 1836. 
x Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


979. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht iſt in dem 
äber den Nachlaß der verwittwet verſtorbenen Zirkelſchmidt Eleonore Stephan geb. 
Schiff am 19. Mal d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Ter⸗ 
Br. je Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 

ubiger auf ; * 

den 31. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herru Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. d. Velde angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzliche zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Glöckner 
und Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ford rungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


* 
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ee 


gewartigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
chen und mit ihren Forderungen nur an dasfenige, was nach Befriedigung der 
N ſich weddenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, werden vera 

wieſen werden. art it, 8 
Brieg den 27. Juni 1887 a 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


631. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehl. Landräthin von Boſe geb. von Kieſenwetter alle dies 
jenigen Praͤtendenten, welche an die von der frühern Oberlauſitzſchen Hypotheken⸗ 
Einrichtungs⸗Commiſſion unterm 25ften October 1822. ausgeſtellte Recognition 
und über die erfolgte Anmeldung einer Proteftation pro conservando loco et jure 
wegen einer verzinslichen Hypotheken⸗Forderung von 1000 Rthlr. Conventions⸗ 
Geld für die Kirche St. Peter et Paul zu Görlitz auf das in der Ober⸗Lauſitz, 
Laubaner Kreiſes belegene Gut Ober⸗Nicolsdorf, der Landräthin von Boſe gehörig, 
welche Forderung ſich aus dem Johann Gottfried Dranitzſchen Schuld⸗Inſtrumente 
vom 1. Mai 1781. nebſt Amis⸗Conſens vom goſten September 1783. driginirt, 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs » Inhaber Anſpruch 
zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine Re 

den 2. September d. J. Vormittags 11 Ubr 5 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Tzſchaſchel 
auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien, (wozu Ihnen auf den Fall der Unbekanutſchaft 
unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Hoffiscal Dehmel, die Juſtizrath Treutler 
und Baſſenge vorgeſchlagen werden,) ad Protocollum anzumelden und zu eſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gemärtigen. Sollte ſich jedech in dem angeletzten 
Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stlll⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklärt, 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extras 

ge 1 Has dcht wei den. 5 
i ogau den 14 April 1837. 8 
g Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieders Schlefien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg⸗ 


755. Glogau den 21. Mai 1837. Von den unterzeichneten Gerichtsaͤmtern 
werden alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, welche an nachſtehende Real⸗ 
forderungen und resp. Pypotheken⸗Inſtrumente: 

1) an das auf der den Pafelſchen Erben gehoͤrigen Bauernahrung No. 32. 

in Kreidelwitz für die Christian Faulſeltſchen Kinder zter Ehe auf den 
Grund der Verhandlung vom 25, Mal 1818. eingetragene Capital von 
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2 200 Nthkr., welches mittelſt waifenamtlicher Ceſſion vom 25. September 
1929. an die Pafelſchen Erben von dieſen aber am 26. September 1929. 
an die Kirchen-Fundatlons⸗Kaſſe von Hochkirch gediehen iſt; 


2) an das vermöge Inſtruments vom 14. September 1800. auf der Lindner⸗ 
ſchen Freihaͤuslerſtelle No. 28. in Kreidelwitz fuͤr den Johann Gottli d 
Winderlich daſelbſt eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld per 200 Rthlt., 
welches an den Auszuͤgler Gottlieb Lindner daſelbſt cedirt wordenz 


3) an die auf der Gottfried Kripallſchen Freihäuslerſtelle No. 37. zu Krei⸗ 
delwitz für die Anna Roſina Brandin am 12. März 1777. eingetra⸗ 
genen 26 Nthlr. 20 1gr., oder 30 Mark rückſtaͤndige Kaufgelderz 


4) an das auf der Wittwe Rotheſchen Freihaͤuslerſtelle No. 58. in Kreidelwitz 
für die Ehriſtian Rotheſchen Söhne erſter Ehe, Chriſtlan Gotrleb und 
Ernſt Rothe ex decreto vom 30, September 1830, eingetragene Mutter⸗ 
gut per 100 Rihlr.; 

5) an die auf der Gottfried Kretſchmerſchen Bauernahrung No. 27, in Krei⸗ 
delwitz Rubr. III. sub No. 1, laut herifchaftlichen Conſens nach Hoch⸗ 
kirch eingetragene 13 Rihlr. 26 ſar, fo wie die sub 2. laut berrſchaft⸗ 
lichen Conſens vom 10. Februar 1756, für den Erzprieſter Anton Rauch 

in Hochkirch eingetragenen 12 Rthlr. 24 far. und die sub 3. laut Con⸗ 
ſens vom asſten Februar 1787. für die Graͤfl. von Stoſchſche Kirchen⸗ 
Fundation intabulirten 13 Rthlr.; N 

6) an die auf der Franz Krauſeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 20. in Kreidelwitz 
ex deereto vom 30. September 1820. für die Hans George Kinzelſchen 
Erben eingetragenen 12 Rihlr. 4 for. als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiers 

mit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 2, October dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kreidelwitz anberaumten Termine zu erſcheinen, 
ibre Anfprüche anzumelden und zu beſchelnlgen. Bei unterlaßner Anmeldung 
werden dieſelben uicht nur mit ihren Anſpruͤchen auf die eingetragenen Forderungen 
und resp. an die darüber ſprechenden verloren gegangenen Inſtrumente gauzlich 
ausgeſchloſſen, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die bezeichneten Inſtrumente für amortlſirt und ungültig erklart, und die Loͤſchung 
der Forderungen feldft im Hypothekenbuche bewirkt, an die Stelle der unter 
No. 1. und 2. bezeichneten Inſtramente aber neue ausgefertiget werden. 
Die Gerishtsdmter von Kreidelwitz, Friedrichsdorf und Hochkirch, 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


